














Hauptamt Sandesneben, den 16.10.2020 
Az. Te 

\Yl@l11J@@@ 

zur Sitzung cfe~ l?a~~ri~~~vn~~~~~~3sehusses der Gemeinde Nusse am f~ .. ~~ia~? 
07 

zu Tagesordnungspunkt +4:  Änderung der Hauptsatzung 
hier: digitale Sitzungen 

Gesetzliche Zahl der Vertreter: 11 ;r Abstimmungsergebnis: 

Anwesend: 9 Ja Nein Enthaltung 

Ausgeschlossen gem. § 22 GO - 8 - 1 

Sachverhalt: 

Mit dem Gesetz zur Änderung kommunalverfassungsrechtlicher Vorschriften v. 07.09.2020 ist u.a. 
die Gemeindeordnung geändert worden. Eingefügt wurde neu der § 35a mit folgendem Wortlaut: 

§ 35a  

Sitzungen in Fällen höherer Gewalt  

(1)  Durch Hauptsatzung kann bestimmt werden, dass bei Naturkatastrophen, aus Gründen des 
Infektionsschutzes oder vergleichbaren außergewöhnlichen Notsituationen, die eine Teilnahme 
der Gemeindevertreterinnen und -vertreter an Sitzungen der Gemeindevertretung erschwert 
oder verhindert, die notwendigen Sitzungen der Gemeindevertretung ohne persönliche 
Anwesenheit der Mitglieder im Sitzungsraum als Videokonferenz durchgeführt werden können. 
Dabei sind geeignete technische Hilfsmittel einzusetzen, durch die die Sitzung einschließlich der 
Beratungen und Beschlussfassungen zeitgleich in Bild und Ton an alle Personen mit 
Teilnahmerechten übertragen werden. 

(2)  Durch Hauptsatzung kann bestimmt werden, dass Sitzungen der Ausschüsse, der Ortsbeiräte 
und der sonstigen Beiräte im Sinne des Absatzes 1 durchgeführt werden können. 

(3)  In einer Sitzung nach Absatz 1 und 2 dürfen Wahlen nach § 40 nicht durchgeführt werden. 

(4)  § 16 c Absatz 1 findet mit der Maßgabe Anwendung, dass die Gemeinde Verfahren entwickeln 
soll, wie Einwohnerinnen und Einwohner im Falle der Durchführung von Sitzungen im Sinne des 
Absatzes 1 Fragen zu Beratungsgegenständen oder anderen Angelegenheiten der örtlichen 
Gemeinschaft stellen und Vorschläge und Anregungen unterbreiten können. 

(5)  Die Öffentlichkeit im Sinne des § 35 Absatz 1 Satz 1 ist durch zeitgleiche Übertragung von Bild 
und Ton an einen öffentlich zugänglichen Raum und durch eine Echtzeitübertragung oder eine 
vergleichbare Einbindung der Öffentlichkeit über Internet herzustellen. Im Übrigen bleibt § 35 

unberührt. 

(6)  Die Gemeinde hat sicherzustellen, dass die technischen Anforderungen und die 
datenschutzrechtlichen Bestimmungen für eine ordnungsgemäße Durchführung der Sitzung 
einschließlich Beratung und Beschlussfassung eingehalten werden. 



Wie dem Gesetzestext zu entnehmen ist, ist die Durchführung einer digitalen Sitzung mit sehr viel 
technischem Aufwand verbunden. Zudem ist die Beteiligungsmöglichkeit der Öffentlichkeit zu regeln. 

Mustertexte für eine Änderung der Hauptsatzung sind bislang nicht veröffentlicht worden. Eine 
mögliche Variante ist dieser Vorlage beigefügt. 

Es wird darauf hingewiesen , dass die Änderung der Hauptsatzung der Genehmigung der 
Kommunalaufsicht des Kreises Herzogtum Lauenburg bedarf. 

Beschluss: 81881:18". beschließt 
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Satzung zur Änderung der Hauptsatzung gem. Anlage. 

(]) Die Gemeindevertretung 
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Satzung zur 1. Änderung 

der Entschädigungssatzung der Gemeinde Nusse vom 27.10.2003 

Aufgrund der §§ 4 und 24 der Gemeindeordnung für Schieswig-Hoistein in Verbindung mit den 

Landesverordnungen über Entschädigungen in kommunalen Ehrenämtern in den jeweils 

aktuellen Fassungen wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom 

xx.xx.2020 folgende Satzung zur 1. Änderung der Entschädigungssatzung erlassen: 

Artikel I 

§ 3 wird um folgenden Absatz 4 ergänzt: 

§3 

Mitglieder der Gemeindevertretung und der Ausschüsse 

(1) 

(4)  Für private IT-Ausstattung, die für den Sitzungsdienst oder für die Vorbereitung der 
Sitzungen der Gemeindevertretung und der Ausschüsse genutzt wird, wird den 
Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertretern sowie den ehrenamtlich tätigen 
Bürgerinnen und Bürgern ein Zuschuss in Höhe von ... € gewährt. 

Artikel 11 

Die 1. Änderungssatzung tritt zum 01.01.2021 in Kraft. 

Gemeinde Nusse Nusse, den xx.xx.2020 
Der Bürgermeister 

Wunsch 



Hauptamt Sandesneben, den 16.10.2020 
Az.: Te 

zur Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses der Gemeinde Nusse am 19.10.2020. 

zu Tagesordnungspunkt 12: Änderung der Entschädigungssatzung 
hier: Zuschuss zu digitalen Endgeräten 

Gesetzliche Zahl der Vertreter: 7 Abstimmungsergebnis: 

Anwesend: Ja Nein Enthaltung 

Ausgeschlossen gem. § 22 GO 

Sachverhalt: 

Mit dem Gesetz zur Änderung kommunalverfassungsrechtlicher Vorschriften v. 07.09.2020 ist u.a. 
die Gemeindeordnung geändert worden. In § 24 wurde folgender Absatz 4 neu eingefügt: 

§ 24 

Entschädigungen, Ersatz für Sachschäden, Zuwendungen 

(4)  Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter sowie ehrenamtlich tätige Bürgerinnen und 

Bürger können für private IT-Ausstattung, die für den Sitzungsdienst oder für die Vorbereitung 

der Sitzungen der Gemeindevertretung, der Ausschüsse, der Ortsbeiräte oder sonstigen Beiräte 

genutzt wird, einen Zuschuss erhalten. Das Nähere ist in einer Satzung zu regeln. 

Oie bisherigen Absätze 4 bis 6 werden Absätze 5 bis 7. 

Eine entsprechende Regelung kann in der Entschädigungssatzung der Gemeinde erfolgen. 

Ein Entwurf der 1. Änderungssatzung zur Entschädigungssatzung ist dieser Vorlage beigefügt. 
Festzulegen wäre noch die Höhe des Zuschusses. 

Beschlussvorschlag: 
Der Haupt- und Finanzausschuss der Gemeinde Nusse empfiehlt der Gemeindevertretung die 1. 
Satzung zur Änderung der Entschädigungssatzung gem. Anlage. 

Aus dem Protokoll der Sitzung des Haupt- und Finanzallsschusses vom 19.10.2020: 

Im Auftrage  Ang esic hts bereits vorhandener EDV- Ausstattung besteht kein Zlischllssbedarf. 

Gleichwohl empfiehlt der HuFA der Gemeindevertretung auf Anforderung 

entsprechende Endg e rä te als Leihgabe zur Verfügung zu stellen. 

Em pfehl ungsbesc hluss: 

"De r Haupt- und Finanzaussch uss e mpfiehlt der Gemeindevertretung auf Anforderung 

IT-Ausstattung i. S. von § 24 GO a ls Leihgabe zur Ve rfügung zu stellen. " 
Tesche 

Beschlussvorsch lag  

Die Gemeindevert retung stimmt dem Empfehlungsbeschluss des HuFA zu.  

'lZ ).O . lüW 
Enthaltung 

1 



Beglaubigter Auszug 

Aus der Sitzungsniederschrift der Gemeindevertretung Nusse vom .22 .;t(J) 20 

Punkt q der Tagesordnung: Jahresrechnung 2018 

,A'l. AO. LO 

Der Finanzausschuss hat die Jahresrechnung in seiner Sitzung am geprüft.  

Beschluss:  

Die Jahresrechnung 2018 wird wie folgt festgestellt:  

bereinigte Soll-Einnahmen: 2.862.046,40 EUR  

bereinigte Soll-Ausgaben: 2.862.046,40 EUR  

Fehlbetrag: 0,00 EUR  

Die Haushaltsüberschreitungen in ~öhe von 16.908,27 EUR werden genehmigt. 

Die erhaltenen Spenden in Höhe von 2561,00 EUR werden angenommen. 

Gesetzliche 

Mitgliederzahl 

davon 

anwesend 
dafür dagegen Enthaltungen 

;1A q 9 / / 

Die Richtigkeit des Auszuges und der Angaben über die Beschlussfähigkeit und Abstimmung werden 

beglaubigt. Gleichzeitig wird bescheinigt, dass zur Sitzung unter Mitteilung der Tagesordnung 

rechtzeitig und ordnungsgemäß eingeladen worden ist. 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Nusse war beschlussfähig. 

j
v 

~/UMljNusse, den 2...2. .AO .2D 
Bürgermeister 



Beglaubigter Auszug 

Aus der Sitzungsniederschrift der Gemeindevertretung Nusse vom 22. )..0 . 20 

Punkt AO der Tagesordnung: Jahresrechnung 2019 

A't.AO 20 
Der Finanzausschuss hat die Jahresrechnung in seiner Sitzung am geprüft.  

Beschluss:  

Die Jahresrechnung 2019 wird wie folgt festgestellt:  

bereinigte Soll-Einnahmen : 2.287.320,28 EUR  

bereinigte Soll-Ausgaben: 2.287.320,28 EUR  

Fehlbetrag: 0,00 EUR  

Die Haushaltsüberschreitungen in Höhe von 123.178,64 EUR werden genehmigt. 

Die erhaltenen Spenden in Höhe von 1.430,00 EUR werden angenommen. 

Gesetzliche 

Mitgliederzahl 

davon 

anwesend 
dafür dagegen Enthaltungen 

/1/1 q q / / 

Die Richtigkeit des Auszuges und der Angaben über die Beschlussfähigkeit und Abstimmung werden 

beglaubigt . Gleichzeitig wird bescheinigt, dass zur Sitzung unter Mitteilung der Tagesordnung 

rechtzeitig und ordnungsgemäß eingeladen worden ist. 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Nusse war beschlussfähig. 

Nusse, den 22 . /I() . 20 

Bürgermeister 



 
 
Amt Sandesneben-Nusse       Sandesneben, 19.10.2020 
Bauverwaltung 
 
 
 

 
 
 

zur Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Nusse am 22.10.2020   
 
zu Tagesordnungspunkt 11:  
 
Bepflanzung B-Plan 11 und 12 
 
 
Sachverhalt: 
 
In den B-Plan-Gebieten 11 (Kurzenlandskoppel) und 12 (Auf den langen Stücken) fehlt noch die Be-
pflanzung.  
Im B-Plan 11 sind laut Text / Begründung für die Bepflanzung der Verkehrsflächen drei Feldahorne 
vorgesehen. Die restliche Bepflanzung liegt auf den Baugrundstücken und ist von den Privateigentü-
mern umzusetzen.  
Im B-Plan 12 schlägt das Planlabor Stolzenberg für die Bepflanzung der Verkehrsfläche die Schwedi-
sche Mehlbeere und für die Bepflanzung des Fußwegs zur Kurzenlandskoppel ebenfalls Feldahorne 
vor.  
Zusätzlich möchte die Gemeinde Nusse bei den Spielplätzen jeweils zwei Eichen pflanzen lassen, die 
so groß sind, dass sie schon etwas Schatten spenden. 
Die Ausschreibung der Bepflanzung soll vom Ing.-Büro Schwarz durchgeführt werden, da dieses auch 
die Erschließungsplanung in beiden Baugebieten durchgeführt hat. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Gemeindevertretung Nusse beschließt, 3 Feldahorne an der Straße „Kurzenlandskoppel“ im B-Plan 
11, 4 Feldahorne am Fußweg zwischen „Kurzenlandskoppel“ und „Auf den langen Stücken“, 5 Schwe-
dische Mehlbeeren an der Straße „Auf den langen Stücken“ sowie insgesamt 4 schon etwas größere 
Eichen auf den beiden Spielplätzen pflanzen zu lassen. Die Ausschreibung der Bepflanzung wird vom 
Ing.-Büro Schwarz aus Steinhorst durchgeführt. Der Bürgermeister wird ermächtigt, nach erfolgter Aus-
schreibung den Auftrag an den wirtschaftlichsten Bieter zu erteilen.  
 
 

Gesetzliche Zahl der Vertreter:   Abstimmungsergebnis: 

Anwesend:  Ja Nein Enthaltung 

Ausgeschlossen gem. § 22 GO:     

 
 
Aufgrund des § 22 Go waren die o. g. Gemeindevertreter von der Beratung und Abstimmung ausge-
schlossen; sie waren weder bei der Beratung noch bei der Abstimmung anwesend.  
 
Die Richtigkeit des Auszuges und der Angaben über Beschlussfähigkeit und Abstimmung werden be-
glaubigt. Gleichzeitig wird bescheinigt, dass zu Sitzung unter Mitteilung der Tagesordnung rechtzeitig 
und ordnungsgemäß eingeladen worden ist. Die Gemeindevertretung war beschlussfähig.  
 
 
Nusse, am __________   L. S.    _____________________________ 
          Bürgermeister Herr Wunsch 


